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Gerhard Hildebrandt

Nachgedruckt
» Wıedertäufer, dıe wackere Leute SINnd« Wal der Aufsatz Von Dr ichaela
Schmölz-Häberleın überschrieben, In dem S1e den »täuferiıschen Pächtern
autf dem baden-durlachischen Kameralgut Hochburg« nachging M
2003, 3-6 Dieser Beıtrag stieß in Nordamerıka auf großes nteres-
S! da Mennonite Family Hıstory ıhn 1mM ahrg 250 Nr VO Januar 2006,

4357 In Übersetzung Von Anne Augsburger Schmidt-Lange nachdruck-
te, ergänzt mıt einerel VON Abbildungen. Mennonuite Life, eıne seıt 946
viertel)ahrlıch erscheinende Zeıtschrift, wırd demnächst uUunNnseIcnN Beıtrag VON

John Staples über » Dıe Bedeutung des Kriımkrieges, der Bauernberfreiung
und der Landlosenkrise für dıe Mennoniıten der Molotschna« aus GBI
2005, 133—144 auch auf englısc publızieren.
Prof. alra Kuratsuka zIie sich der Forschung zurück
Seıt 2002 hat sıch Dr Talra Kuratsuka, emeriıtierter Professor der en]1 Uni-
versıtät ıIn Ok10, AUsSs gesundheıtlıchen Gründen VON jeglicher wissenschaft-
lıcher Arbeıt zurückzıehen mussen. Er ist eın Freund der Reformatı-
onshıstorıker In Europa und Nordamerıka SCWESCNH, besonders VvOon Werner

Packull und mıir, für dıe CI einen akademıiıschen Austausch mıt se1iner Uni-
versıtät in den neunzıger en organısıiert hatte Wır ergreifen hıer dıe Ge-
legenheıt, ıhm UNSCIC Hochachtung für seiıne wıissenschaftlıche Leıistung
auszusprechen.
Er rhıelt se1ıne akademıiısche Ausbildung der Unıiversıtät VO 10 In
den fünfzıger Jahren des etzten Jahrhunderts und spezlalısiıerte sıch auf p -
lıtıkwissenschaftliche tudıen Von 967 bıs 969 studıerte ıd mıt einem
Alexander-von-Humboldt-Stipendium be1l Prof. Robert Stupperich der
Unıversıtät ünster. 9/1 übersetzte CI Stupperichs Melanchthon-Bıiogra-
phıe INns Japanısche. Im darauf folgenden Jahr War der eıtende Crausge-
ber eines Japanıschen Buches über den Radıkalen Flügel der Reformatıon
(Tokıo Immer W al CT eın Wiıssenschaftler, der auch dıe polıtısche und
soz1ıale Auswirkung se1ıner Forschungsarbeıt reflektierte. SO arbeitete CI In
den achtzıger Jahren mıt südkoreanıschen Christen INCN,
den Milıtarısmus protestieren und sıch für Demokratıe einzusetzen. uch
rachte E dıe Notlage polıtıscher Gefangener WIeE Kım ae-Jungs, des Spä-

Präsıdenten der epublı Korea, dıe Weltöffentlichkeıit Seıine Jün-
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Forschungen konzentrierten sıch auf »utopische« Aspekte des Täufer-
t{ums, besonders iın der Täuferherrschafi ünster 153435 und Dbe1l den
Hutterischen Brüdern 985 veröffentlichte DE auf eutsch einen bedeut-

Aufsatz über dıe Beziıehung der polıtıschen 1ı1te in ünster den
Täufern (»Gesamtgiılde und Täufer«, in Archıv für Reformationsgeschich-
te) 999 erschıen auf englısc eın Aufsatz über » The Decline of Hutterite
communıty of 00dS« als Eröffnungskapıtel der Radıcal Reformatıon Stu-
dıes, dıe Werner Packull und eoffrey Dıpple herausgaben. rst kürz-
ıch hat GT Heınriıch Gresbecks Summarısche Ertzelungk und Bericht der We-
derdope, den verläßhßlichsten Bericht über dıe orgänge 1im Münsteraner Täu-
ferreıich, 1Ns Japanısche übersetzt.
Seıin anhnaltendes Interesse relıg1ös-utopischen Kommunen führte ihn
während se1nes Amerıkaaufenthaltes 99 / ZUrTr Oneıda Communıity In New
ork und einem Hutterischen Bruderhof ıIn Mınnesota. Taıra Kuratsuka
ist eın großmütiger und anregender Freund der Täuferforschung.

James Stayer

eue CD mit historischen Tauferliedern
ıne NCUC mıt täuferischen ärtyrerlıedern ist 2006 In Wiıen erschienen.
Wenn der Glaube Feuer fängt nthält elf äaltere und NecUeETE täuferische Lıe-
der, dıe VO  — Alexander Basnar und Hannes Ziegler arrangıert wurden. Im
Zuge intensiıver Recherchen hat Alexander Basnar versucht, die elodıen

rekonstruleren oder Vertonungen unterlegen, dıe zeıtgenössısch mÖg-
lıchst authentisch sınd. Die Instrumentierung ist ebenfalls hıstorısch gehal-
ten 101a da amba, Krummhörner, Dulcımer, Blockflöten und 1sties
geben dem ext und den elodıen eine professionel]l und eindrucksvoll 9C-
staltete Instrumentierung, dıe Sar nıcht ahılistorisch Ist, WI1IEeE INnan mıt dem
IC auf dıie heutigen täuferischen Gruppen, die keine Instrumente erlau-
ben, meınen könnte. elen artens hat In ihrer Studıe über dıe Lieder der
Hutterer testgestellt, daß dıe frühen Täufer Musıkınstrumente noch als DC-
eıgnetes Miıttel ansahen, (ott en rst in der zweıten Hälfte des 16
Jahrhunderts verzichteten dıe T äufer auf Instrumente (Helen Martens, Hut-
terıte Ongs, Scottdale, A./Waterloo, 2002, 26) Die vorlıiegende

nthält anderem dıe Lieder »Miıt ust ıll ich SINgEN« Von ellxX
Mantz, » Meın 1Ier tut mich dringen« VoN Hans chmıiıdt, »Miıt Freuden wol-
len WITr sIngen« (Anonym und »Ewiger Vater VO Hımmelreich« VO  —_ An-
neleın aus reiburg SOWIeEe weıtere Stücke VOoN Hans Hut, Jörg aurocC und
Michael attler. Den auch zeıtliıchen Rahmen bılden eın Lied aus dem Men-
nonıtiıschen Gesangbuch SOWIEe ZwWel VON Alexander Basnar komponierte
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